
Unsere  Städteregion ist ein lebenswerter, vielfältiger Ort. 
Die politischen Entscheidungen, die hier getroffen werden, betreffen
unmittelbar das Leben von tausenden Menschen.
Bildung, soziale Infrastruktur, Teilhabe und Zukunftschancen: All das wird
hier vor Ort mitgestaltet. Genau deshalb braucht es in der Städteregion die
Vertretung aller Altersgruppen so auch junge Stimmen, die mitentscheiden,
mitgestalten und Verantwortung übernehmen.

Ich bin überzeugt, dass wir unsere Region weiter stärken können, wenn wir
das, was heute schon gut läuft, mit dem verbinden, was wir morgen noch
besser machen können. Und das geht nur gemeinsam – über alle
Altersgruppen hinweg. Denn Politik funktioniert am besten, wenn alle
mitgenommen werden: Kinder, Jugendliche, Erwachsene und ältere
Menschen. Jede Generation bringt eigene Erfahrungen, Ideen und
Blickwinkel mit, das ist eine große Stärke, die wir als Grüne direkt nutzen
sollten.

Ich bin 18 Jahre alt und selbst noch Schülerin. Und ich sehe täglich, wie
sehr junge Menschen bereit sind, Verantwortung zu übernehmen. Viele
engagieren sich politisch, ehrenamtlich, sozial.
Was sie oft brauchen, sind Räume, in denen sie mitgestalten dürfen und in
denen ihre Perspektiven nicht nur gehört, sondern auch ernst genommen
werden.

Mein politisches Engagement begann mit 14 Jahren – mein erstes Treffen,
mein erster Flyer-Einsatz in Kornelimünster, mein erster
Haustürwahlkampf. Damals war ich schon überzeugt davon, dass ich etwas
bewegen kann. Heute bin ich noch genauso überzeugt davon. Denn ich
habe gesehen, wie viel möglich ist, wenn Menschen gemeinsam Politik
gestalten, besonders in unserer Region mit uns Grünen.

Meine politischen Schwerpunkte
Bildungsgerechtigkeit, feministische Politik und Jugendbeteiligung  sind
eng miteinander verbunden. Sie stehen für das, was ich erlebe, was mich
bewegt und was ich gemeinsam mit anderen weiterentwickeln möchte.

Bildungsgerechtigkeit 
Die Städteregion Aachen hat bereits viele gute Ansätze in der
Bildungspolitik. Trotzdem gibt es auch hier Herausforderungen: Schulen,
die personell an ihre Grenzen stoßen, ungleiche Voraussetzungen je nach
Wohnort oder familiärem Hintergrund, fehlende Zeit für individuelle
Förderung oder politische Bildung.

Ich wünsche mir, dass wir gemeinsam daran arbeiten, Bildung noch
gerechter zu machen – mit besseren Bedingungen für Lehrkräfte, mehr
Unterstützung für Schüler*innen und Strukturen, die Talente fördern, statt
sie zu überfordern. Bildung darf nicht vom Geldbeutel der Eltern abhängen.
Und sie sollte überall in der Region auf Augenhöhe möglich sein in Aachen
genauso wie in Roetgen, Herzogenrath oder Monschau.
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Feministische Politik 
Unsere Region ist bunt, offen und vielfältig – und das ist ein großes Plus. Doch
auch hier gibt es noch Hürden: Menschen, die von Diskriminierung betroffen
sind, fühlen sich nicht überall sicher oder sichtbar. Frauen, queere Menschen,
trans Personen – sie alle sollen sich in der Städteregion zuhause fühlen
können.

Ich setze mich dafür ein, dass Gleichstellung und Schutz vor Diskriminierung in
allen politischen Bereichen mitgedacht werden – nicht als Randthema, sondern
als Teil einer modernen, solidarischen Gesellschaft. Wir haben in der Region
viele engagierte Akteur*innen, auf deren Arbeit wir aufbauen können. Diese
Strukturen möchte ich stärken und weiterentwickeln.

Jugendbeteiligung 
Die Städteregion unternimmt weitreichende Schritte in Richtung
Jugendpartizipation das ist ein starkes Signal. Aber oft bleibt die Beteiligung auf
symbolischer Ebene. Junge Menschen werden gefragt, aber nicht immer wirklich
einbezogen. Ich glaube, wir können hier noch mutiger sein.

Ich wünsche mir Beteiligungsformate, die von Anfang an mit jungen Menschen
gedacht werden – bei Stadtentwicklung, Bildung, Umwelt, Kultur. 
Es geht nicht darum, Erwachsene zu ersetzen, sondern darum, die Vielfalt an
Perspektiven zu nutzen. Denn auch junge Stimmen können klug, differenziert
und lösungsorientiert sein – wenn man ihnen die Möglichkeit gibt.

Ich kandidiere, weil ich dazu beitragen möchte, dass sich junge Menschen in der
Politik wiederfinden und sich ernst genommen fühlen. Ich glaube, dass unsere
Region mit ihrer Vielfalt, ihrem Engagement und ihren Strukturen ein echtes
Vorbild sein kann. Viele Dinge laufen bereits richtig gut darauf können wir
aufbauen.

Gleichzeitig möchte ich helfen, neue Impulse zu setzen: für gerechte Bildung,
für gelebte Vielfalt, für eine Politik, die alle Altersgruppen in den Blick nimmt.
Denn nur so schaffen wir eine Zukunft, die von allen mitgestaltet wird.

Ich glaube an eine Politik, die zuhört nicht nur einzelnen Gruppen, sondern
allen Menschen. Eine Politik, die verbindet, statt zu spalten. Und die dabei nicht
vergisst, dass die besten Ideen oft dort entstehen, wo man Menschen
zusammenbringt, die unterschiedliche Erfahrungen mitbringen.
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Politisches: Warum ich Kandidiere:

Ich bin Lina, 18 Jahre alt, Schülerin aus Aachen. Seit 2021 bin ich Mitglied bei
Bündnis 90/Die Grünen. Ich bin Teil des Ortsvorstand der Grünen Aachen, im
Landesvorstand der Grünen Jugend NRW und in verschiedenen Projekten zu
Bildung, Gleichstellung und Jugendbeteiligung engagiert beispielsweise im
Bereich der Schüler*innenvertretung .

Ich kandidiere, weil ich Politik mitgestalten möchte, die alle mitnimmt  
unabhängig von Alter, Herkunft oder Lebensrealität. Ich möchte Verantwortung
übernehmen und meinen Teil dazu beitragen, dass die Städteregion Aachen ein
Ort bleibt, auf den wir stolz sein können und ein Ort wird, der noch gerechter,
offener und zukunftsfähiger ist.


